
Einrichtung einer Psychiatr!e-Beschwerdestelle

Seit 1980 gibt es ein von Betroffenen und
anderen engagierten Leuten ins Leben
gerufenes > Psych iatr ie-Beschwerde-Zen-
t rum< in  Ber l in .  l ch  w i l l  zunächs t  d ie  Ar t
der  >Nachf rage(  sowie  der  Anforderun-
gen, welche deren Vielfalt  an die dort Täti-
gen stel l t ,  skizzieren.
lm Mittelpunkt der Tätigkeit des Be-
schwerdezent rums s teh t  d ie  Bera tur ig
und Information von Psychiatr ie-Betrof-
fenen.  we lche d iesen he l fen  so l l ,  ih re
Rechte  gegenüber  Behörden und psych ia -
t r i schen E inr ich tungen zu  wahren und
sich gegen Menschenrechtsverletzungen
und D iskr im in ie rungen besser  zur  Wehr
zu setzen. Es hat sich gezeigt, daß es oft
n ich t  mi t  b loßer  Bera tung und Aufk lä rung
über Rechte der Betroffenen getan ist,
sondern  darüber  h inaus  e ine  d i rek te  Ver -
tretung der oft  hospital isat ionsgeschä-
d ig ten  H i l fesuchenden er fo rder l i ch  w i rd .
Zwangsweise  Untergebrachte  müssen
zudem in  den s ie  verwahrenden Ins t i tu t io -
nen,  w ie  in  Gefängn issen,  dem Maßrege l -
vo l l zug  (???)  oder  gesch lossenen Sta t io -
nen der  Psych ia t r ie  au fgesucht  werden,
dami t  >Verhand lungenu vor  Or t  m i t  dem
Personal geführt werden können.
Das Beschwerdezentrum erreichen zu-
dem immer  w ieder  Anf ragen von psych ia -
t r ie -Bet ro f fenen aus  dem Bundesgeb ie t .
wobei Rechtsauskünfte erbeten werden
oder  aber  auch der  Nachweis  von in  psy-
ch ia t r ie -D ingen er fahrenen zuver läss igeh
Rechtsanwälten erbeten wird.
Die Beschwerdestel le f inanziert sich bis-

.  lang  vo l l kommen und unzu läng l i ch  aus
pr iva ten  Spenden.  Es  wäre  angebracht ,
e ine  F inanz ie rung in  s taa t l i cher  oder  auch
gemeinnütz iger  Form s icherzus te l len .  .
Diese Skizze eines Anforderungsprofi ls
irn Beschwerdezentrum sol l  deutl ich

t /

machen,  daß e ine  w i rksame Arbe i t  nur
mit einem Mitarbeiterstamm garantiert
werden kann,  der  n ich t  nur  der  V ie l fa l t  der
sich stel lenden Aufgaben gerecht zu wer-
den hat, sondern auch die erforderl iche
Kont inu i tä t  der  Arbe i t  garan t ie ren  so l l .


